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Aufgabe 7.1:

Bestimme die Konvergenzbereiche der Reihen

(a)
∞∑

n=1

(x + 1)n

n · 2n
(b)

∞∑
n=1

(
xn +

1

2nxn

)

Aufgabe 7.2:

Zeige: Die Funktionenfolgen

(a) fn : R → R, fn(x) =
1

1 + nx2

(b) gn : R → R, gn(x) =
1

(1 + x2)n

konvergieren gegen die unstetige Funktion h(x) =

{
1, falls x = 0

0, sonst
. Sie können

also nicht gleichmäßig auf R konvergieren. Sie konvergieren aber gleichmäßig auf
K = R \ (−ε, ε) für jedes ε > 0.

Aufgabe 7.3:

Zeige: Die Funktionenfolge fn : R → R, fn(x) =
nx

1 + n2x2
konvergiert gegen

die stetige Funktion 0. Die Konvergenz ist nicht gleichmäßig auf dem Intervall
[−ε, ε], sie ist aber gleichmäßig auf K = R \ (−ε, ε) für jedes ε > 0.

Aufgabe 7.4:

Zeige: Die Funktion R → R, x 7→ ax ist für a > 1 streng monoton wachsend und
für 0 < a < 1 streng monoton fallend. In beiden Fällen wird R bijektiv auf R∗+
abgebildet. Die Umkehrfunktion a log : R∗+ → R (der Logarithmus zur Basis a)
ist stetig und es gilt

a log x =
ln x

ln a
∀x ∈ R∗+.

Bitte auf den Abgaben Namen und Übungsgruppe angeben. Zweierabgaben erwünscht.
Keine Dreierabgabe! Keine Abgabe von Kopien!

Abgabe 12. Dezember 2003 Blatt 7, Seite 1 von 1


